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Nischen geschickt nutzen

Dachschrägen könne
n RäumenGemütlichkeit verleihen. D

ochmit der falschen Einrich
tungwirken sie schnell chao

tisch und überladen.

Oft fehlt es an Staura
um. Zwei Einrichtungsex

pertinnen geben Tipp
s.

Der wichtigste Rat zu-

erst: Wenn Sie eine

Wohnung oder Räume

mit einerDachschräge
geschickt

einrichten wollen, trennen Sie

sich von allen wuchtigen Mö-

beln. Ein massiver Eichen-

schrank oder ein großes Box-

springbett sind in solchen Räu-

men meist fehl am Platz. Statt-

dessen rät die Münchner Ein-

richtungsberaterin
Larissa

Lach-Zimmermann: „Setzen Sie

auf filigrane, niedrige Möbel

mit schlanken Füßen oder Bei-

nen in hellem, zeitlosem De-

sign“.
Denn Dachschrägen sorgen

zwar für ein besonderes Flair.

Doch eine falsche Einrichtung

kann auch Unruhe erzeugen.

„Möbel sollten daher eher flach

und großflächig sein“, rät auch

Sabine Stiller, Einrichtungsex-

pertin aus Hamburg. Bodenna-

he Sofa- und Polsterelemente

fügen sich stilvoll ins Dachge-

schoss ein. Und: „Ei
n niedriges

Sideboard oder eine flache

großzügige Ecksitzgruppe in

hellen Farben bringen Harmo-

nie in den Raum.“

Am besten nutzen Sie beim

Einrichten die räumlichen Ge-

gebenheiten: „Hänge
nde Möbel

wie Schaukelsessel, die an den

Dachbalken befestigt werden,

wirken nicht nur gestalterisch

schön, sondern geben dem

Raum zusätzlich Kontur“, sagt

Stiller. Sie sind in der Regel be-

quem und sorgen optisch für

eine Auflockerung.

Stauraum unter den

Schrägen schaffen

Wenn es das Budget erlaubt,

sind Maßanfertigungen die bes-

te Wahl für Dachgeschossräu-

me. Spielt Geld keine Rolle, ist

vieles denkbar – vom begehba-

renKleiderschrank b
is zu ausge-

klügelten Stauraumsystemen,

die perfekt unter die Schräge

passen. Doch es gibt auch preis-

werte Lösungen. „Flache Bänke

mit Schubladen und einem Fell

darüber schaffen gemütliche

Sitzgelegenheiten
mit Stau-

raum“, sagt Lach-Zimmermann.

Wer über die Möbelwahl

nachdenkt, sollte auch auf die

Raumhöhe achten. „Für beson-

ders niedrige Schrägen eignen

sich TV-Schubladenpode
ste mit

Rollen, die man nach Belieben

vor- und zurückschieben kann“,

sagt Stiller. Oder man schiebt

ein herausziehbares Gästebett

in den niedrigen Bereich.

Um für genügend Kopffreiheit

zu sorgen, empfiehlt Stiller:

„Das Bett nicht direk
t unter die

niedrige Schräge platzieren.“

Besser ist ein vorgezogener

Kopfteil – so kann man auch für

Stauraum sorgen.

Praktisch sind auch Kleider-

stangen, die sich an d
ie Neigung

anpassen lassen. Es g
ibt sie auch

mit Gleitwagen zum Verschie-

ben. So lassen sichdi
e Lieblings-

outfits perfekt in Szene setzen

und der Platz ist sinnvoll ge-

nutzt.
Ab einer Kniestockhöhe von

90 Zentimetern empfiehlt Sabi-

ne Stiller, mehrere Kommoden

in gleicherHöhenebe
neinander

unter die Schräge zu stellen.

Ebenso raffiniert: Bücherreg
ale

so aufstellen, dass sie a
ls luftige

Raumteiler wirken – entweder

seitlich zur Schräge oder direkt

vor die Schräge. Ähnlich kann

manmit Vorhängen experimen-

tieren: Dahinter kann zusätzli-

cher Stauraum entstehen –

praktisch, um unansehnlichen

Krimskrams verschwinden zu

lassen.

Auf eine passende

Beleuchtung achten

„An der Beleuchtung zu spa-

ren, ist einer der häuf
igsten Feh-

ler von Dachgeschossbewoh
-

nern“, sagt Larissa Lach-Zim-

mermann.UnbeleuchteteB
erei-

che wirken in verwinkelten

Dachgeschossen
besonders

trostlos. Ihre Devise:
lieber eine

Lampe zu viel als zu wenig.

Auch Sabine Stiller rät dazu,

niedrige Ecken zu beleuchten –

das sei fürs Wohlbefinden be-

sonders wichtig. „Wenn man

einen offenen Dachstuhl hat,

sollte man ihn unbedingt aus-

Zimmer mit Dachschrägen einrich
ten

leuchten. Dies lässt sich mit

lenkbaren Spots und LED-Stri-

pes gut erreichen.“ G
roße Pen-

delleuchten kann man in Dach-

geschossräumen zusätzlich als

Gestaltungsmittel einsetzen.

In kleinen Räumen wie dem

Badezimmer eignen sich hin-

gegen eher Einbaustrahler, im

Wohnbereich runden dekorati-

ve Tisch- und Stehleuchten das

stimmige Lichtkonzept ab. Um

die Gemütlichkeit noch zu stei-

gern, rät Larissa Lach-Zimmer-

mann: „Wählen Sie Leuchtmit-

tel mit einer Farbtemperatur

zwischen 2700 und 3000 Kelvi
n

– das schafft eine warme und

behagliche Atmosphäre.“

Welche Farben und

Tapeten passen

Auch mit Farbe lassen sich

Räume gestalten. Besonde
rs bei

Dachschrägen sollte man laut

Stiller bedenken: „Kleine Räu-

mebrauchenhelle Farb
en, sonst

wirken sie schnell erdrücken
d.“

Weiß, Sand- oder Pastelltöne

sind da ideal. Kräftigere Farb
en

können gezielt Akzente setze
n –

„an der Giebelwand oder unter

dem Kniestock“, sagt Sabine

Stiller. Wichtig: Man sollte sie

aber sparsam einsetzen, umUn-

ruhe zu vermeiden.

Larissa Lach-Zimmermann er-

innert an ein wichtiges Gestal-

tungsprinzip: Gleiche Farben

verbinden, unterschiedliche

Farben trennen. Dies sollte m
an

bedenken, wenn man etwa eine

Arbeits- oder Leseeck
e in größe-

ren Räumen optisch hervorhe-

benwill. „In diesemFall braucht

das Auge Kontraste.
Zusammen

mit guter Beleuchtung
, ein paar

Pflanzen und Bildern an den

Wändenwird dieWohlfühlzone

perfekt.
Von großen, auffälligen Tape-

tenmustern raten beide Exper-

tinnen eher ab. Außer man

möchte bewusst verspielte Ak-

zente setzen. „Ich hatte mal

einen Kunden, der für das
Kin-

derzimmer eine Wolkentapete

wählte, die auch über die ge-

samte Schräge lief“, so Lach-

Zimmermann. „Das hat wun-

derbar funktioniert.“

Fazit:
Weniger ist mehr

Zimmer mit Dachschrägen

sollte man also bloß nicht über-

laden. Auch nicht mit Deko-Ar-

tikeln. Und besonders bei klei-

nen Wohnungen ist wichtig,

dass noch genügend Bewe-

gungsfreiheit bleibt.

Sollte es doch ein heiß gelieb-

tes Möbelstück geben, das

eigentlich nicht in die neue

Dachgeschosswohnu
ng passt,

hat Sabine Stiller einen Rat:

„Setzen Sie es einfach bewusst

in Szene und geben Sie ihm

Platz zu wirken.“ (dpa)

Helle Farben und ein perfekt passender Ein
bauschrank – so wirkt die Einrichtung i

m Dachgeschoss harmonisch.
Foto: Cabinet Schran

ksysteme/dpa-tmn

Praktisch: Dank Schu
bladen unter dem Bett entsteht Staurau

m. Foto: Müller Möbelwerkstätten/dpa
-tmn
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Nischen geschickt nutzen
Dachschrägen können RäumenGemütlichkeit verleihen. Dochmit der falschen Einrichtungwirken sie schnell chaotisch und überladen.

Oft fehlt es an Stauraum. Zwei Einrichtungsexpertinnen geben Tipps.

D er wichtigste Rat zu-erst: Wenn Sie eineWohnung oder Räume
mit einerDachschräge geschickt
einrichten wollen, trennen Sie
sich von allen wuchtigen Mö-
beln. Ein massiver Eichen-
schrank oder ein großes Box-
springbett sind in solchen Räu-
men meist fehl am Platz. Statt-
dessen rät die Münchner Ein-
richtungsberaterin Larissa
Lach-Zimmermann: „Setzen Sie
auf filigrane, niedrige Möbel
mit schlanken Füßen oder Bei-
nen in hellem, zeitlosem De-
sign“.
Denn Dachschrägen sorgen

zwar für ein besonderes Flair.
Doch eine falsche Einrichtung
kann auch Unruhe erzeugen.
„Möbel sollten daher eher flach
und großflächig sein“, rät auch
Sabine Stiller, Einrichtungsex-
pertin aus Hamburg. Bodenna-
he Sofa- und Polsterelemente
fügen sich stilvoll ins Dachge-
schoss ein. Und: „Ein niedriges
Sideboard oder eine flache
großzügige Ecksitzgruppe in
hellen Farben bringen Harmo-
nie in den Raum.“Am besten nutzen Sie beim
Einrichten die räumlichen Ge-
gebenheiten: „Hängende Möbel
wie Schaukelsessel, die an den
Dachbalken befestigt werden,
wirken nicht nur gestalterisch
schön, sondern geben dem
Raum zusätzlich Kontur“, sagt
Stiller. Sie sind in der Regel be-
quem und sorgen optisch für
eine Auflockerung.
Stauraum unter denSchrägen schaffen
Wenn es das Budget erlaubt,

sind Maßanfertigungen die bes-
te Wahl für Dachgeschossräu-
me. Spielt Geld keine Rolle, ist
vieles denkbar – vom begehba-
renKleiderschrank bis zu ausge-
klügelten Stauraumsystemen,
die perfekt unter die Schräge
passen. Doch es gibt auch preis-
werte Lösungen. „Flache Bänke
mit Schubladen und einem Fell
darüber schaffen gemütliche
Sitzgelegenheiten mit Stau-
raum“, sagt Lach-Zimmermann.
Wer über die Möbelwahl

nachdenkt, sollte auch auf die
Raumhöhe achten. „Für beson-
ders niedrige Schrägen eignen

sich TV-Schubladenpodeste mit
Rollen, die man nach Belieben
vor- und zurückschieben kann“,
sagt Stiller. Oder man schiebt
ein herausziehbares Gästebett
in den niedrigen Bereich.Um für genügend Kopffreiheit
zu sorgen, empfiehlt Stiller:
„Das Bett nicht direkt unter die
niedrige Schräge platzieren.“
Besser ist ein vorgezogener
Kopfteil – so kann man auch für
Stauraum sorgen.Praktisch sind auch Kleider-
stangen, die sich an die Neigung
anpassen lassen. Es gibt sie auch
mit Gleitwagen zum Verschie-
ben. So lassen sichdie Lieblings-
outfits perfekt in Szene setzen
und der Platz ist sinnvoll ge-
nutzt.
Ab einer Kniestockhöhe von

90 Zentimetern empfiehlt Sabi-
ne Stiller, mehrere Kommoden
in gleicherHöhenebeneinander
unter die Schräge zu stellen.
Ebenso raffiniert: Bücherregale
so aufstellen, dass sie als luftige
Raumteiler wirken – entweder
seitlich zur Schräge oder direkt
vor die Schräge. Ähnlich kann
manmit Vorhängen experimen-
tieren: Dahinter kann zusätzli-
cher Stauraum entstehen –
praktisch, um unansehnlichen
Krimskrams verschwinden zu
lassen.

Auf eine passendeBeleuchtung achten
„An der Beleuchtung zu spa-

ren, ist einer der häufigsten Feh-
ler von Dachgeschossbewoh-

nern“, sagt Larissa Lach-Zim-
mermann.UnbeleuchteteBerei-
che wirken in verwinkelten
Dachgeschossen besonders
trostlos. Ihre Devise: lieber eine
Lampe zu viel als zu wenig.

Auch Sabine Stiller rät dazu,
niedrige Ecken zu beleuchten –
das sei fürs Wohlbefinden be-
sonders wichtig. „Wenn man
einen offenen Dachstuhl hat,
sollte man ihn unbedingt aus-

Zimmer mit Dachschrägen einrichten

leuchten. Dies lässt sich mit
lenkbaren Spots und LED-Stri-
pes gut erreichen.“ Große Pen-
delleuchten kann man in Dach-
geschossräumen zusätzlich als
Gestaltungsmittel einsetzen.In kleinen Räumen wie dem
Badezimmer eignen sich hin-
gegen eher Einbaustrahler, im
Wohnbereich runden dekorati-
ve Tisch- und Stehleuchten das
stimmige Lichtkonzept ab. Um
die Gemütlichkeit noch zu stei-
gern, rät Larissa Lach-Zimmer-
mann: „Wählen Sie Leuchtmit-
tel mit einer Farbtemperatur
zwischen 2700 und 3000 Kelvin
– das schafft eine warme und
behagliche Atmosphäre.“
Welche Farben undTapeten passen
Auch mit Farbe lassen sich

Räume gestalten. Besonders bei
Dachschrägen sollte man laut
Stiller bedenken: „Kleine Räu-

mebrauchenhelle Farben, sonst
wirken sie schnell erdrückend.“
Weiß, Sand- oder Pastelltöne
sind da ideal. Kräftigere Farben
können gezielt Akzente setzen –
„an der Giebelwand oder unter
dem Kniestock“, sagt Sabine
Stiller. Wichtig: Man sollte sie
aber sparsam einsetzen, umUn-
ruhe zu vermeiden.Larissa Lach-Zimmermann er-
innert an ein wichtiges Gestal-
tungsprinzip: Gleiche Farben
verbinden, unterschiedliche
Farben trennen. Dies sollte man
bedenken, wenn man etwa eine
Arbeits- oder Leseecke in größe-
ren Räumen optisch hervorhe-
benwill. „In diesemFall braucht
das Auge Kontraste. Zusammen
mit guter Beleuchtung, ein paar
Pflanzen und Bildern an den
Wändenwird dieWohlfühlzone
perfekt.
Von großen, auffälligen Tape-

tenmustern raten beide Exper-
tinnen eher ab. Außer man

möchte bewusst verspielte Ak-
zente setzen. „Ich hatte mal
einen Kunden, der für das Kin-
derzimmer eine Wolkentapete
wählte, die auch über die ge-
samte Schräge lief“, so Lach-
Zimmermann. „Das hat wun-
derbar funktioniert.“
Fazit:
Weniger ist mehr
Zimmer mit Dachschrägen

sollte man also bloß nicht über-
laden. Auch nicht mit Deko-Ar-
tikeln. Und besonders bei klei-
nen Wohnungen ist wichtig,
dass noch genügend Bewe-
gungsfreiheit bleibt.Sollte es doch ein heiß gelieb-
tes Möbelstück geben, das
eigentlich nicht in die neue
Dachgeschosswohnung passt,
hat Sabine Stiller einen Rat:
„Setzen Sie es einfach bewusst
in Szene und geben Sie ihm
Platz zu wirken.“

(dpa)

Helle Farben und ein perfekt passender Einbauschrank – so wirkt die Einrichtung im Dachgeschoss harmonisch.

Foto: Cabinet Schranksysteme/dpa-tmn

Praktisch: Dank Schubladen unter dem Bett entsteht Stauraum.
Foto: Müller Möbelwerkstätten/dpa-tmn

Helena Christensen
+

BOCONCEPT BIELEFELD | OBERNTORWALL 19A | TEL. 0521 16391520

BOCONCEPT.COM

Die neue Kollektion ist da!

Ausgabe 03/2025

Mittwoch, 3. September 2025

MöbelweltenFÜR EIN MODERNES ZUHAUSE



Mit voller Schubkraft  
in Richtung Zielgruppe!

Print und Digital – wir verbinden beides.
Unsere Tageszeitungsleser*innen vertrauen auf fundierte
Informationen und sind offen für Themen rund ums Einrichten.
Online erreichen Sie zusätzlich neue aktive Nutzergruppen.
So steigern Sie Ihre Reichweite und erhöhen Ihre Chancen.

Ab 2026 bündeln wir Print und Digital in maßgeschneiderten 
Reichweitenpaketen – für maximale Sichtbarkeit und nachhaltige 
Wirkung. Ihre Botschaft erreicht gezielt die Menschen,
die wirklich interessiert sind. 

Möbelwelten

5

Mittwoch3. September 2025

Von der „Nasszelle“ zumWohnraummitWohlfühl-Möbeln

Langewar die „Nasszelle“ der Inbegriff des funktionell eingerichteten Badezimmers. Hier wollteman nichtmehr Zeit als notwendig verbringen.

Das hat sich verändert.

D esigner und Verbrau-cher haben das Bade-zimmer als exklusiven
Wohnraum und Wohlfühloase
für sich entdeckt. „Entscheiden-
den Anteil daran haben indivi-
duelle und hochwertige Möbel,
die auch widrigen Bedingungen
wie Feuchtigkeit und Hitze
problemlos standhalten kön-
nen. In strengüberwachtenPrü-
fungen haben sie ihre Haltbar-
keit, Nachhaltigkeit und Mate-
rialqualität unter Beweis ge-
stellt und sich damit das Güte-
siegel ,Goldenes M' verdient“,
sagt Jochen Winning von der
Deutschen Gütegemeinschaft
Möbel (DGM).Das RAL-Gütezeichen steht
für Langlebigkeit, einwandfreie
Funktion und Gesundheitsver-
träglichkeit sowie für Sicherheit
und Umweltverträglichkeit von
Möbeln. Neben den allgemei-
nen Güte- und Prüfbedingun-
gen gelten für Badezimmermö-
bel darüber hinaus spezielle An-
forderungen. So wird gewähr-
leistet, dass ihre Oberflächen
Wasser, Dampf und höhere
Temperaturen aushalten und
dass sich auch bei hoher Luft-
feuchtigkeit keine Verklebun-
gen lösen, etwa am Badezim-
merspiegel. Die Anforderungen
leiten sich aus den Güte- und
Prüfbestimmungen des „Golde-
nen M“, RAL-GZ 430, ab. „Mit
der Wahl von qualitätsgeprüf-
ten Badezimmermöbeln treffen
die Verbraucherinnen und Ver-
braucher eine gute Kaufent-
scheidung“, soWinning.Qualität im Zeichen des „Gol-
denenM“ sei zudemeinwesent-
liches Merkmal für die Nachhal-
tigkeit von Möbeln, sagt der
DGM-Geschäftsführer. „Das Gü-
tezeichen steht auch für einen
effizienten und generationen-
gerechten Einsatz von Ressour-
cen und Rohstoffen mit dem
klaren Ziel, hochwertige Möbel
umweltgerecht zu produzieren
undüber einen langenZeitraum
nutzbar zumachen.“ So stamme
das eingesetzte Holz aus nach-
haltig und legal bewirtschafte-
ten Wäldern. Zudem würden
bevorzugt biologisch abbaubare
Materialien verwendet. Die
Langlebigkeit und Robustheit
der Möbel wird unter anderem
durch das Simulieren vieler
Tausend Nutzungsintervalle im
Labor sichergestellt.Damit die Badmöbel langfris-

tig Freude bereiten, rät Win-
ning, nach dem Duschen und
Baden bei geöffnetem Fenster
ausreichend Stoß zu lüften.
Sind die Möbel nach einem lan-
gen Dampfbad stark beschla-
gen, sollten sie mit einem wei-
chen Tuch trockengerieben
werden. Nasse Handtücher soll-
ten nicht längere Zeit auf einer
Kommode oder einemRegal ab-
gelegt, sondern rasch an einem
geeigneten Ort zum Trocknen
aufgehängtwerden. Zur Verhin-
derung von Kalkflecken ist es
ratsam, Spritzwasser an den
Möbeln zügig wegzuwischen.
Aggressive Flüssigkeiten wie
Haarfärbemittel sollten sofort
abgewischt und zusätzlich mit
einem milden Reiniger entfernt
werden. Bei starken Reini-
gungs- und Scheuermitteln rät
Winning, zunächst die Eignung
für die Oberflächen zu klären.

Badezimmer

Die Langlebigkeit und Robustheit der qualitätsgeprüften Badmöbel wird unter anderem durch das Simulieren vieler Tausend Nutzungsintervalle im Labor sichergestellt.

Foto: DGM/Pelipal

Das Gütezeichen „Goldenes M“
steht für hochwertige Möbel
und bietet Orientierungshilfe
beimMöbelkauf.

Foto: DGM Mit qualitätsgeprüftenMöbeln wird das Badezimmer zumWohlfühlort, hier mit grifflosen Lackfronten in Rosé.
Foto: DGM/Burgbad
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ausreichend
Stoß zu lüften.

Sind die Möbel nach einem lan-

gen Dampfbad stark beschla-

gen, sollten sie mit einem wei-

chen Tuch trockengeriebe
n

werden. Nasse
Handtücher so

ll-

ten nicht längere
Zeit auf einer

Kommode oder einem
Regal ab-

gelegt, sonder
n rasch an einem

geeigneten Ort zum Trocknen

aufgehängtwe
rden. Zur Verh

in-

derung von Kalkflecken ist es

ratsam, Spritzwasser an den

Möbeln zügig wegzuwischen.

Aggressive Flüssigkeiten
wie

Haarfärbemittel sollten sofort

abgewischt und zusätzlich mit

einem milden Reiniger entfe
rnt

werden. Bei starken Reini-

gungs- und Scheuermitteln rät

Winning, zunäch
st die Eignung

für die Oberflä
chen zu klären.

Badezimmer

Die Langlebigk
eit und Robustheit der

qualitätsgeprü
ften Badmöbel wird unter anderem

durch das Simulieren vieler Tausend
Nutzungsinter

valle im Labor sicherge
stellt.

Foto: DGM/Pelipal

Das Gütezeich
en „Goldenes M“

steht für hochwertige
Möbel

und bietet Orientierungs
hilfe

beimMöbelkauf.
Foto: DGM

Mit qualitätsgep
rüftenMöbeln wird das Badezimmer zumWohlfühlort, hie

r mit grifflosen Lackfronten in Rosé.
Foto: DGM/Burgbad
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Ausste
ke und Lagerware zu Sonderpreisen

! Strandkörben
aus eigener Manu-

faktur,
Lounge- und super-bequem

e Gartenmöbel, Sonnensc
hirme, romantische

Feuer
r Grills für den kulinarischen Genuss. Und vieles Schöne mehr für Garten,

Terra
lkon zu absolut tollen Preisen bis zu 30% reduziert!
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* Crossmediareichweite unserer Reichweitenpakete bestehend aus Tageszeitung inkl. ePaper
   und digitalen Unique User pro Woche auf den Newsportalen. 
   Quelle: Verlagsangabe (eigene Berechnung auf Basis der ag.ma TZ-Konvergenzdatei 2025, Leser/Nutzer
   pro Woche der OWL Media Solutions mit Wohnsitz in der Stadt Bielefeld oder einem der Kreise
   Gütersloh, Herford, Paderborn, Höxter [dtschpr. Bevölkerung im Gebiet: 1,180 Mio. Personen ab 14J].

66,6 %
Reichweite

in Ostwestfalen*



Möbel Basis

Von Möbel Basis  
bis Premium:
Wir zünden für Ihre Marke  
den Reichweiten-Booster.

•	 Printanzeige z.B. im  
Format 90 x 60 mm

•	 Verlinkung aus dem 
ePaper auf Ihre  
Webseite

•	 5.000 Sichtkontakte 
SmartAds S, Medium 
Rectangle im Format 
300x250 Pixel auf den 
Newsportalen

Paket: 499,00 €
Ortspreis
617,00 € Grundpreis

Möbel Start

•	 Printanzeige z.B. im  
Format 90 x 100 mm

•	 Verlinkung aus dem 
ePaper auf Ihre  
Webseite

•	 5.000 Sichtkontakte 
SmartAds S, Medium 
Rectangle im Format 
300x250 Pixel auf den 
Newsportalen

Paket: 699,00 €
Ortspreis
867,00 € Grundpreis

Möbel Plus

•	 Printanzeige  
1/4 Seite z.B. im  
Format 161 x 240 mm

•	 Verlinkung aus dem 
ePaper auf Ihre  
Webseite

•	 10.000 Sichtkontakte 
SmartAds M, Medium 
Rectangle im Format 
300x250 Pixel auf den 
Newsportalen

Paket: 1.399,00 €
Ortspreis
1.742,00 € Grundpreis

Möbel Titel

•	 Printanzeige  
auf der Titelseite im 
Format 324 x 120 mm

•	 Verlinkung aus dem 
ePaper auf Ihre  
Webseite

•	 10.000 Sichtkontakte 
SmartAds M, Medium 
Rectangle im Format 
300x250 Pixel auf den 
Newsportalen

Paket: 1.499,00 €
Ortspreis
1.867,00 € Grundpreis

Sie möchten Ihre digitale Werbewirkung noch mehr steigern? Gerne berät Sie hierzu Ihr/e Medienberater/in persönlich.
mm-Preis Print für abweichende Formate 2,99 € Ortspreis, 3,74 € Grundpreis zzgl. Digitalkomponente zzgl. 18,50 €/Anzeige Gestaltungspauschale bei verlagsseitiger Satzerstellung

Unsere Reichweitenpakete 
in den Möbelwelten 2026



Von Möbel Basis  
bis Premium:
Noch mehr Schub für 
Ihr Angebot

Sie möchten Ihre digitale Werbewirkung noch mehr steigern? Gerne berät Sie hierzu Ihr/e Medienberater/in persönlich.
mm-Preis Print für abweichende Formate 2,99 € Ortspreis, 3,74 € Grundpreis zzgl. Digitalkomponente zzgl. 18,50 €/Anzeige Gestaltungspauschale bei verlagsseitiger Satzerstellung

Möbel Max

•	 Printanzeige  
1/3 Seite z.B. im Format  
324 x 150 mm

•	 Verlinkung aus dem  
ePaper auf Ihre  
Webseite

•	 40.000 Sichtkontakte 
Google AdOnce S,  
Medium Rectangle im  
Format 300x250 Pixel

•	 10.000 Sichtkontakte 
SmartAds M, Medium 
Rectangle im Format 
300x250 Pixel auf den 
Newsportalen

Paket: 2.199,00 €
Ortspreis
2.617,00 € Grundpreis

Möbel Pro

•	 Printanzeige  
1/2 Seite im Format  
324 x 240 mm

•	 Verlinkung aus dem 
ePaper auf Ihre  
Webseite

•	 40.000 Sichtkontakte 
Google AdOnce S, 
Medium Rectangle im 
Format 300x250 Pixel 

•	 20.000 Sichtkontakte 
SmartAds L, Medium 
Rectangle im Format 
300x250 Pixel auf den 
Newsportalen

Paket: 2.999,00 €
Ortspreis
3.617,00 € Grundpreis

Möbel 
Premium

•	 Printanzeige  
1/1 Seite im Format  
324 x 490 mm

•	 Verlinkung aus dem 
ePaper auf Ihre  
Webseite

•	 40.000 Sichtkontakte 
Google AdOnce S, 
Medium Rectangle im 
Format 300x250 Pixel 

•	 20.000 Sichtkontakte 
SmartAds L, Medium 
Rectangle im Format 
300x250 Pixel auf den 
Newsportalen

Paket: 4.999,00 €
Ortspreis
6.117,00 € Grundpreis

Unsere Reichweitenpakete 
in den Möbelwelten 2026



Noch mehr Werbepower.
Noch mehr Sichtbarkeit.
Noch mehr Zielgruppe.

Jetzt
dazubuchen!

Reichweiten-
booster XL

Interstitials  
im ePaper
Die exklusive, klickbare 
Sonderfläche im ePaper.

•	 10.000 Native-Ad AIs auf den 
Newsportalen

•	 Übernahme Erstellung 
des Advertorials

•	 200,00 € Social-Media-Budget 
Facebook/Instagram

 schon ab
199 €

Ein Interstitial ist eine bildschirm-
füllende, ganzseitige Anzeige, die 
ePaper-Abonnenten gezielt beim 
Lesen unterbricht – die maximale 
Aufmerksamkeit für Ihre Werbung!

Hier scannen 
für mehr Infos

Was ist das?

für
999 €

Hier scannen 
für mehr Infos

Was ist das?



Kontakt 
Ihre Medienberater vor Ort und regionaler Verkauf,  
Petra Knetter 
Telefon 0521/430 617-16  
E-Mail: petra.knetter@owl-mediasolutions.de  

OWL Media Solutions GmbH & Co. KG 
Geschäftsführer: Michael-Joachim Appelt, Dirk Brunsmann | Niedernstraße 21 – 27 | 33602 Bielefeld

Zahlen, Daten, Fakten

Interaktiver
Werbeberater

Erscheinungstermine: 	 Mittwoch, 11. Februar 2026
			   Mittwoch, 03. Juni 2026 
			   Mittwoch, 23. September 2026

Anzeigenschluss:		 jeweils Montag der Vorwoche

Verbreitungsgebiet:	 Ausgabe 151 – Bielefeld, Gütersloh, Altkreis Halle, 		
			   Herford, Bünde, Bad Oeynhausen, Löhne/Vlotho, 
			   Lübbecke, Paderborn, Höxter/Warburg

verkaufte Auflage:	 178.388 Exemplare (laut IVW II/2025)
			   Print und Digital
			   606.000 Leser (ma 2025 Tageszeitungen)

Satzspiegel:		  Rheinisches Format, 7-spaltig (324 mm) x 490 mm

						           Änderungen vorbehalten


